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Wahlspiele in Sachsen und Thüringen:
Wer sind die Favoriten?

Am Sonntag stehen die Landtagswahlen in Sachsen und
Thüringen an. Welche Koalitionen sind möglich? Ein

Überblick.

Die Landtagswahlen in den ostdeutschen Bundesländern
Sachsen und Thüringen stehen bevor, und die Wähler sehen sich
vor einer Reihe von entscheidenden Fragen und möglichen
Koalitionen. Die politischen Entwicklungen werfen ein Licht auf
die aktuellen Herausforderungen und Dynamiken in diesen
Regionen.

Sachsen gilt als das bevölkerungsreichste und industriell
stärkste Bundesland in Ostdeutschland, mit mehr als vier
Millionen Einwohnern. Die größten Städte wie Leipzig und
Dresden sind hier beheimatet. Das Bundesland ist nicht nur für
seine Automobilindustrie bekannt, in der Unternehmen wie VW
und Porsche ihre Werke betreiben, sondern könnte auch von
einer zunehmend bedeutenden Chipindustrie profitieren,
unterstützt durch eine massive Investition der Bundesregierung
in ein neues Werk des taiwanesischen Halbleiterkonzerns TSMC
in Dresden.

Im Gegensatz dazu erlebt Thüringen eine drastische
Abwanderung seiner Bevölkerung, mit einem Rückgang von
rund 19 Prozent seit der Wiedervereinigung. Hier leben etwa 2,1
Millionen Menschen, und die ländlichen Gebiete sind stark
betroffen. Thüri ngen ist zudem eine Hochburg der optischen
Industrie, insbesondere in der Universitätsstadt Jena.



Wer steht zur Wahl?

In Sachsen wird der derzeitige Ministerpräsident Michael
Kretschmer von der CDU als Spitzenkandidat aufgestellt.
Kretschmer, der seit 2017 im Amt ist, genießt in der
Bevölkerung hohe Anerkennung. Sein Hauptrivale aus den
Reihen der AfD ist Jörg Urban, dessen russlandfreundliche
Positionen innerhalb seiner Partei auffallen. Die SPD wird von
Petra Köpping vertreten, während die Grünen durch Katja Meier
repräsentiert werden, die seit fünf Jahren im Kabinett
Kretschmers sitzt.

Für Thüringen bewirbt sich der amtierende Ministerpräsident
Bodo Ramelow (Linke) um eine neue Amtszeit. Ihm gegenüber
steht Björn Höcke von der AfD, der als rechtsextremistisch
eingestuft wird. Die CDU setzt auf Mario Voigt, während die SPD
durch Innenminister Georg Maier und die Grünen durch
Bernhard Stengele ins Rennen gehen.

Aktuelle Umfragen und politische
Schlagzeilen

In Sachsen führt die CDU in den Umfragen, hat aber nur einen
knappen Vorsprung. Sollte sie stärkste Kraft bleiben, könnten sie
eine Koalition mit der SPD und den Grünen fortsetzen. In
Thüringen zeichnet sich hingegen eine ungewisse Zukunft ab.
Die AfD könnte laut den Prognosen zur stärksten Kraft
aufsteigen. Für eine stabile Mehrheit ist die Zusammenarbeit mit
den verschiedenen Parteien entscheidend, wobei die Koalition
mit der AfD von den anderen Parteien ausgeschlossen wird.

Die Themen des Wahlkampfs sind zweigleisig. Parteien wie die
AfD sowie die CDU setzen auf die Begrenzung irregulärer
Migration, während die SPD in Thüringen verspricht, mehr
Polizisten einzustellen und Rentner finanziell zu entlasten.
Bildung hat ebenfalls hohe Priorität, was in beiden
Bundesländern durch die Ankündigung, mehr Lehrer



einzustellen, unterstrichen wird. Ein weiteres wichtiges Thema
ist der Ukraine-Krieg, wobei es um diplomatische Lösungen geht.

Ein weiterer bedeutender Aspekt der Wahlen ist die sogenannte
Sperrminorität. Wenn eine Partei mehr als ein Drittel der Sitze
im Landtag erlangt, kann sie wichtige Entscheidungen
blockieren. Dies könnte im Fall der AfD entscheidend sein, denn
ihre relative Stärke könnte Einfluss auf zukünftige
parlamentarische Entscheidungen ausüben.

Die politischen Wahlen in Sachsen und Thüringen sind somit
nicht nur ein Prüfstein für die einzelnen Kandidaten, sondern
auch ein Spiegelbild der sich wandelnden politischen Landschaft
in Deutschland, insbesondere in Ostdeutschland. Die jeweiligen
Wahlergebnisse könnten weitreichende Konsequenzen für die
Regierungsbildung und zukünftige politische Entscheidungen in
diesen Bundesländern haben.
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